Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs, 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 43 


Wien. Die von Dr, Straffner zu 15 Uhr einberufene 
Sitzung des Nationalrates wurde ſchon um 14.35 Uhr eröffnet 
Die Abgeordneten der ſozialdemokratiſchen Partei und die Groß⸗ 
deutſchen waren in der überwiegenden Mehrzahl bereits kurz 
vor 14,15 Uhr im Saale erſchienen. Kurz danach trafen 100 
Krim inalbeamte in Zivil im Parlamentsgebäude ein und bee 
ſetzten alle Eingänge und die Türen zum Sitzungsſaal. Straff⸗ 
Ner konnte nur durch die neben ſeinem Büro liegende Tür in 
den Sitzungssaal gelangen. Da weitere Abgeordnete von den 
Kriminalbeamten nicht mehr in den Sitzungsſaal gelaſſen 
wurden, beſchloſſen die im Saal anweſenden Abgeordneten die 
Sitzung zu beginnen. Weber die Stenographen, noch die Be: 
amten des Nationalrates waren anwesend. Straffner be⸗ 
ſtimmte daher zwei Abgeordnete zu Protokollführern. Straff⸗ 
ner ſchilderte dann eingehend die Vorgänge, die zu der Kriſe 
fuhrten und ſeine RemtSauffalfung ilber die Lage. Er habe, 
ſo ſagte er weiter, dieſe Sitzung einberufen. um die Aktions- 
fähigkeit des Parlaments herzustellen. Den Zeitpunkt der näch⸗ 
ſten Sitzung werde er detanntgeben. Wegen der gewaltſamen 
Behinderung von Abgeordneten am Betreten des Sitzungsſaa⸗ 
es werde er nach Paragraph 76 des Strafgeſetzes (öffentliche 
ewalttätigkleit) Anzeige erſtatten. Als Straffner erklärte, 
daß die Sitzung geſchloſſen ſei, ertönte lebhafter Beifall. Die 
geordneten verließen den Sitzungsſaal mit Hochrufen auf 
Straffner und die Republik und Rufen wie: „Nieder mit der 
Diktatur, nieder mit den Putſchiſten!“ 


Siraßendemonſtrationen gegen Dollfuß 
Wien. Aus dem Regierungslager verlautet als Auffaſſung 
uber die heutigen Vorgänge, daß die von Dr. Strafiner für 15 


Berlin. Das Reichslabinett, das am Mittwoch abend 
um 18,30 Uhr zuſammengetreien war, tagte bis in die ſpä⸗ 
len Abenbſtunden. Wie verlautet, hat das Kabinett be: 

ch Jo] ſe n. nach der Anfang dieſer Woche erfolgten Bil⸗ 

ng des Miniſteriums für Volksaufklärung und 

Etopagenda, die Reichszentrale für Heimatsdienit 

aufzulöſeu. 

Das Reichskabinett dürfte ſich in feiner Mittwochſitzung 
lerner mit dem Ermächtigungsgeſeß befaßt haben, 
das vorausſichtlich in einen ſehr weiten Rahmen ge 
pannt wird und für mehrere Jahre Gültigkeit haben ſoll. 

uf der Tagesordnung ſtanden ferner wirtſchaftliche Fra⸗ 
ken, jo vor allem die Frage der Arbeitsbeſchaffung 
und des Krankenkaſſenwelens. 

Ueber die Frage eines Rücktritts des Reichsbauk⸗ 
draſidenten Luther war am Mittwoch abend nichts 
ſuberes zu ertahren. Es ſcheint, daß nunmehr eine Ent⸗ 
scheidung durch Dr. Luther ſelbſt erwartet wird. 


f Der Reichskanzler 
am Sonnabend wieder in München 
Berlin. Der „Völkiſche Beobachter“ meldet 


zus München: Wie halbamtlich mitgeteilt wird. wird der 
Reichskanzler am Sonnabend wieder in München ſein, um 


1 


Aüctritt des Kölner Oberbürgermeiſters 
Abenaver [Jentrum), ſeit vielen Jahren das Oberhaupt der 
Sradt Koln, iſt ven ſeinem Poſten zurückgetreten. 


Laulahütte⸗Slemianowitzer Zeitung 


x 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Freitag, den 17. märz 1933 


Krikiſche Lage in Oeſterreich 


Zuſammentritt des Nationalrates verhindert — Demonſtration 
gegen die Regierung Dollfuß — Kommuniſtenrazzia in Tirol 


Uhr einberuſene Sitzung nicht ſtattgefunden habe. (Bekannt⸗ 
lich hat ſie bereits um 14,35 Uhr begonnen.) 

Die Polizei beſetzte in Alarmausrüſtung mit Karabinern 
beſtimmte Punkte, darunter auch den Burgplatz, wo auf 
dem äußeren Burgtor Paſten mit Maſchinengewehren aufge: 
ſtellt wurden. Als die Ringſtraße von Kraftwagen befahren 
wurde, in denen man Regierungsmitglieber, vermutete, erſchall⸗ 
ten ihnen Schmährufe entgegen, ebenſo den Kraftwagen, die 
mit Offizieren des Bundesheeres beſetzt waren. Dazwiſchen 
organiſierte die Menge Sprechchöre wie „Deutſchland erwache, 
Dollfuß verrecke“. Wiederholt wurde das Horſt Weſſel⸗Lies 
und das Deutſchlandlied geſungen. Schließlich trieben Berit⸗ 
tene die Menge auseinander. 5 

In den Abendſtunden wurden die beſetzten Punkte all⸗ 
mählich wieder geräumt und die Bereitſchaft ſtufenweiſe abge⸗ 
baut. Es herrscht vollkommene Ruhe. 


Kommuniſtenboerhaftungen 
und WVaffenfunde in Tirol 


Innsbruck. In der Nacht zum Mittwoch wurde in der 
Stadt Schwaz (Triol) eine Reihe von Wohnungen bekannter 
Kommuniſten durchſucht. Einige Kommuniſtenführer hatten 
ſich in einer Wohnung verſammelt und leiſteten Widerſtand. 
Die Gendarmerie mußte die Tür aufſprengen und erſt als die 
Boamten mit gefällten Bajonetten vorgingen, ergaben ſich die 
Kommuniſten. Insgeſamt wurden 32 Perſonen zwangsgeſtellt, 
von denen 7 in Haft behalten wurden. Es wurden zahlrei he 
Waffen beſchlagnahmt, die zur Bewaſſnung von einigen hun⸗ 
dert Mann genügt hätten. 


Nur kurze Reichstagstagung 


Ermächtigungsgeſetz in Vorbereitung — Vertagung auf mehrere Jahre 


ſich weiterhin an den Verhandlungen über die Bildung einer 
bayriſchen Regierung zu beteiligen, die bis zu ſeiner Rück⸗ 
kehr nach München ruhen. 


Parteiführerbeſprechungen N 
beim Reichstagspräſibenten 
Die kommenden Reichstagsverhandlungen. 

Berlin. Im Reichstagsgebäude fand am Dienstag 
nachmittag eine längere Beſprechung der Führer der 
neuen Reichstagsfraktionen mit Präſident Göring über 
den Verlauf der Reichstagsverhandlungen der nächſten 
Woche ſtatt. Es nahmen an dieſer Beſprechung, zu der die 
Kommuniſten nicht eingeladen worden waren, 
von den Nationalſozialiſten die Abgeordneten Miniſter Dr. 
Fricd und Dr. Fabricius, von den Deutſchnationalen 
der Abgeordnete Steinhoff, vom Zentrum der Abge⸗ 
ordnete Dr. Berlitius, von der Bayriſchen Volksparkei 
die Abgeordneten Leſcht und Rauch und von den So: 
1 die Abgeordneten Löbe und Dr. Hertz 
teil. 

Präſtdent Göring gab das Programm für den Staats⸗ 
akt in Potsdam bekannt und machte dann Mitteilung über 
den Vorlauf der Reichstagsſitzungen bei Kroll. Es iſt in 
Ausſicht genommen, daß in der Eroffnungsſitzung des 
Reichslages, die am Dienstag um 17 Uhr beginnt, die Ran⸗ 
ſtituierung durch Namensaufruf und die 
Wahl des Vorſtandes erfolgt. Reichstagspra⸗ 
ident Göring wird eine Wiederwahl annehmen. 
In dieſem Zuſammeahang ii von den Fraktionsführern ein⸗ 
ſtimmig der Vorſchlag des Reichstagspräſidenten gebilligt 
worden, die Eeſchäftsordnungsbeſtimmungen über die Be⸗ 
fugniſſe des Alterspräſidenten dahin zu ändern, daß ſtatt 
des Alrerspräſidenten der jeweils amtierende 
Präſiden! des vorangegangenen Reichs ⸗ 
trages die Sitzung eröffnet. 

Die Einladung zu dem Staatsakt in Potsdam ſind 
von der Reichstagsperwaltung an alle Abgeordneten — 
außen den Kommuntiſten — ergangen. Antworten 
liegen bisher noch nicht vor. Wie verlautet, wird das 
Zentrum an dem Potsdamer Staatsakt ge⸗ 
ſchloſſen teilnehmen. 


32 Toke und 300 Verwundete 


im amerikaniſchen Tornado-Gebiet 


Neunork. Wie aus NRaſhville gemeldet wird, hat der 
Tornado 32 Todesopfer gefordert. Die Zahl der Verwundeten 
in dem betroffenen Gebiet beträgt 300. Der Sachſchaden iſt 
mehrere Millionen Dollar hoh. 


»Uebereinſtimmung 


Anzeigenpretſe: Die &geipaltene mw 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr. für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3I. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


51. Jahrgang 


Der vorausſichtliche neue Präſidenk 
des Reichskuratoriums 
für Jugendertüchtigung 
Major a. D. von Neufville, der Stahlhelm⸗Landesführer für 
Württemberg und Baden iſt als Nachfolger des verſtorbenen 
Generals von Stülpnagel zum geſchäftsfuhrenden Präſidenten 
des Kuratoriums für Jugendertüchtigung in Ausſicht genommen. 


Einigung zwiſchen Polen und Danzig 

Genf. In den langwierigen Verhandlungen, die am 
Dienstag abend zwiſchen dem polniſchen Außenmkniſter 
Beck und dem Völkerbundskommiſſar Roſtung ſtattge⸗ 
funden haben, hat ſich die volniſche Regierung in Verfolg 
des Ratsbeſchluſſes verpflichtet, die Truppen von der 
Weſterplatte am Mittwoch zuruckzuztehen. Der 
polniſche Außenminiſter hat ein Schreiben an Roſting zu 
richten, in dem er die Stunde der Verladung der Truppen 
von der Weſterplatte mitteilt. Senatspräſident Ziehm 
bleibt bis zu der offiziellen morgigen Mitteilung des pol⸗ 
niſchen Miniſters über die nunmehr endgültige Zu⸗ 
rückziehung der Truppen in Genf. 

* 

Genf. Der Völterbundsrat nahm am Dienstag in 

öſſentlicher Sitzung 

von der Erklarung des polniſchen Außenmint⸗ 

ſters Beck über die unverzügliche Zurückziehung 

der polniſchen Truppen von der Weſterplatte 

Kenntnis. 

Beck richtete an den Senatsprälidenten Ziehm die Frage 
ob der Danziger Senat alle Maßnahmen garantieren könne, 
um einer Beeinträchtigung der polniſchen Rechte auf der 
Weſterplatte vorzubeugen. 

Präſident Ziehm erklärte, er ſehe keinen hinrei⸗ 
chenden Grund für eine derartige Frage, die er 
im übrigen. bejahte. Beck teilte dann mit, daß feine 
Regierung eine unverzügliche Verminderung der 
Wache auf der Weſterplatte auf ihren normalen Stand be⸗ 
ſchloſſen habe. Die polniſche Regierung habe die Verſtär⸗ 
fung der Wache ſtets als provpiſoriſch betrachte. 

Der engliſche Außenminiſter Simon betonte, daß nach 
der befriedigenden Erklärung des Danziger Senatspräſi⸗ 
denten die Zurückziehung ſofort erfolgen müſſe. Beck er⸗ 
klärte, daß er den genauen Zeitpunkt der Zutückziehung in 
mit dem Voller bunds⸗ 
dommiſſar Roſting feſtſetzen werde. Simon ſtellte 
ſodann als Berichterſtatter feſt. Die polniſche Regierung habe 
anerkannt, daß die non ihr ergriffene Maßnahme den 
geltenden Verträgen nicht entſpreche. Zum Schluß 
heilte Ziehm feſt, daß der Völkerdundsrat dem Appell des 
Danziger Senars Folge geleiſtet habe. Die Erklarung des 
polniſchen Außenm In tafle er jo auf, daß die Zurück; 
ziehung der Truppen ſofort erfolgen werde. 

Der deuiihe Vertreter, Geſandter von Keller. er 
klärte, der Zwiſchenfall ſei nunmehr im Sinne Dan⸗ 
zigs erledigt worden. 

0 


Genf. Die polniſche Abordnung hat auf alle offi⸗ 
jiellen Anfragen wegen der Zurückzkehung der volniſchen 
Truppen auf der Weſterplatte bisher leine beſtimmte Antwort 
gegeben. Da die Truppen noch nicht zurückgezogen ſind, wird 
für heute cin neuer offizieller Schritt des Völter⸗ 
bundes erwartet. 


Amſfurzbewegung in Spanien? 
Madrid. Wie die Madrider Abendzeitung „Voz“ aus Bars 
celona meldet. wird eine neue Umſturzbewegung mit 
Endziel einer Diktatur in ganz Spanien vorbereitet. In Kata: 
lonien würden bereits Waffen an die Anarchiſten verteilt. Die 
Amſturzbewegung ſetzte ſich aus den verſchiedenartigen Elementen 
zuſammen. 


Neuer engliſcher Abrüſtungsplan 


Macdonald reift zu Muſſolini — Keine deutſche Gleichberechtigung 


Genf. Ueber den Inhalt des engliſchen Abkommens⸗ 
entwurfes wird betannt, daß er vor allem dem Verbot 
jeglicher neuer Nüſtungen dienen ſoll. Die 
Gleichberechtigung Deutſchlands wird nach den 
bisherigen Mitteilungen in dem Abkommen 
nicht erwähnt. 

Zwiſchen dem engliſchen Außenminiſter Simon und Bot⸗ 
chafter Nadolny ſand am Mittwoch abend eine 1:4 ſtündige 
Unterredung ſtatt, über die vereinbarungsgemäß keine aäheren 
Angaben gemacht werden. Es witz lediglich mitgeteilt, daß Bot⸗ 
ſchuafter Nadolnn vom engliſchen Außenminiſter über die 
Grundzüge des engliſchen Abrüſtungsabtommens⸗ 
entwurfes unterrichtet worden iſt, den Macdonald am Don⸗ 
nerstag der Konferenz vorlegen wird. Der Plan iſt gegenwärtig 
in den Einzelheiten noch nicht ausgearbeitet und wird 
erſt in den Nachtſtunden und am Donnerstag vormittag endgültig 

ſertiggeſtellt werden, jo daß er den einzelnen Delegationen erſt 
in der Sitzung ſelbſt in einer Rede Macdonalds vorgelegt wird. 

Durch das Eintreſſen des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
Daladier am Donnerstag vormittag wird den Verhandlungen 
des morgigen Tages erhöhte Bedeutung beigemeſſen. Man 
ſieht darum der Nackmittagsſitzung des Hauptausſchuſſes der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz mit großer Spannung entgegen. 

* 


Genf. Der engliſche Miniſterpraſtdent Macdonald und 
Außenminiſter Simon werden ſich, wie nunmehr offiziell von 
engliſcher Seite mitgeteilt wird, am Freitag oder Sonn⸗ 
abend nach Rom begeben, um Muſſolini einen Beſuch ab⸗ 
zuſtatten. Der Beſuch ſoll jedoch nicht den Charakter eines 


offiziellen Regierungsbeſuches haben, ſondern ausſchließlich einem 
privaten Meinungsaustauſch zwiſchen den Regierungschefs Eng⸗ 
lands und Italiens dienen. 


Auto- Pionier Carl Benz 
‚wird durch ein Denkmal geehrt 
Entwurf für ein Denkmal für Carl Benz von Profeſſor Max 
Laenger, das zu Ehren des graßen deutſchen Konſtrukteurs in 
Mannheim errichtet wird. Carl Benz gilt mit Recht als ein 
Pionier des Metorbaus Zu gleicher Zeit wie Daimler hat er 
in Mannheim das erſte brauchbare Automobil geſchaffen. 


Das Recht * 


TEE 
Roman von 


Lola Stein auf Slück 


Udon = 

10) — 
„Du biſt ſehr fremd, ſehr — feindlich gegen mich ge⸗ 
worden. Aranka! Warum? Was habe ich dir getan? Du 
wandteſt dich ab von mir, aber darum brauchſt du doch 
nicht gleich meine Feindin zu werden.“ 

„Das bin ich auch nicht!“ Nun tat er ihr wieder leid. 
Sie kam von einem Gefühl der Schuld in ſeiner Nähe nicht 
frei. Sie hatte kaum noch an ihn gedacht. ſeit ſie Michael 
tannte, hatte fich nicht an ihn gebunden gefühlt, aber jeine 
Auffaſſung von ihrem Verhältnis bedrückte fie tief. 

Sie waren durch den ganzen Kurpark gegangen. Es 
war ſehr heiß. Beide waren fie müde, erregt, qualvoll be: 
drückt von dem Geſpräch. 

„Laß uns eine kurze Raſt hier machen,“ bat Apad. — 
„Du biſt ganz außer Atem, ſiehn elend aus.“ 

Sie gingen in die „Baratſchka“, dem wundervoll ge⸗ 
legenen Garten⸗Reſtaurant. Saßen auf einer der ſchmalen 
Banke unter den alten Bäumen. Blickten auf den kleinen 
See mit der Badeanſtalt im Walde, auf die Kette der 
Berge ringsum. Aber ſie empfanden beide die Schönheit 
dieſer geſegneten Natur nicht. Das junge Mädchen dachte: 
„Wäre dieſe Ausſprache doch zu Ende, wäre ich doch erſt 
wieder bei Michael!“ Und der Mann, der wußte, daß dies 
das letzte Alleinſein mit dem geliebten Mädchen war, dachte 
nur daran es noch auszudehnen, die ſchmerzliche Qual dieſes 
Beiſammenſeins zu verlängern. Denn wenn es auch Bitter: 
nis war, neben dieſer verwandelten Aranka zu ſein, die 
das Bild eines anderen Mannes im Herzen trug; fo war 
es doch tauſendfach beſſer, als ohne ſie ſein einſam und 
freudlos vor ihm liegendes Leben zu ſchleppen. 

Er ſagte es ihr. Mit der Verzweiflung, dem Fanatis⸗ 
mus jeiner leidenſchaftlichen Natur, ſeiner flammenden zum 
erſtenmal tief enttäuſchten Jugend. Sie ſuchte nach Troſt⸗ 
gründen, aber nichis fiel ihr ein. f 

„Du wirſt ein anderes Mädchen lieben, Arpad. Du 
Bit noch ſehr jung. Ich war deine Kindheits⸗, deine Ju⸗ 


Von maßgebender engliſcher Seite werden zu dem am Don⸗ 
nerstag angekundigten engliſchen Abkommensentwurf folgende 
Mitteilungen gemacht: Die Abrüſtung kann nicht als Son⸗ 
der maßnahme behandelt werden, fondern es muß eine Ge⸗ 
ſamtloſung angeſtrebt werden unter Berückſichtigung des ge⸗ 
ſamten politiſchen Hintergrundes. Man befindet ſich gegenwär⸗ 
tig in einem Uebergangsſtadium. Darum können augenblicklich 
nur Uebergangslöſungen in Betracht kommen. 
Mehrheits⸗ oder Minderheitsabkommen muüſſen gegenwärtig 
völlig ausgeſchloſſen werden, da ſonſt Europa in zwei 
Teile geteilt würde. Die Regelung der Abrüſtungsfrage 
iſt von entſcheidender Bedeutung für die kommende Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz. 


Dipl omatiſcher Schritt des franzöſiſchen 
Bofſchafters beim Reichsaußenminiſter 

Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: „Der franzöſiſche Bots 
ſchafter Francois Poncet hat heute (Diensag), den Reichsmini⸗ 
ſter des Auswärtigen, Freiherrn von Neurath, aufgeſucht, um 
im Auftrage der franzoſtſchen Regierung wegen der Vorgänge 
in Kehl und der Verwendung von Hilfspolizei in der entmili⸗ 
tariſierten Zone unter Hinweis auf Artikel 43 des Verſailler 
Vertrages Beſchwerde zu führen. Der Reichsaußenminiſter hat 
dieſe Beſchwerde als unbegründet zurückgewieſen. Weder die 
Vorgange in Kehl noch die Verwendung von Hilfspolizei falle 
unter die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages über die 
entmilitariſierte Zone. Die im übrigen nur während 36 Stun⸗ 
den in der Polizeikaſerne in Kehl untergebracht geweſene SU: 
Mannſchaft, von der höchſtens jeder 10. Mann mit einem Jago⸗ 
gewehr oder Revolver ausgerüſtet geweſen ſei, noch die Hilfs 
polizei könnten als bewaffnete Streitkräfte angeſehen werden. 
Im übrigen handele es ſich hierbei um innerpolitiſche Maß⸗ 
nahmen die der Aufrechterhaltung der gefährdeten Ruhe und 
Sicherheit dienten.“ 


Paul Boncour bei Macdonald 

Genf. Paul Boncour ſtartere in den Abendſtunden 
Macdonald einen längeren Beſuch ab. Ferner fand eine zweite 
Unterredung zwiſchen Aloiſi und Macdonald ſtatt. 
Die Beſprechungen ſollen hauptſächlich der Frage der Aus ar⸗ 
beitung eines Teilabkommens gegolten haben. 
Beneſch hat bereits die Ausarbeitung des Abkommens begonnen, 
das in den allernächſten Tagen den Mächten zur Annahme vor⸗ 
gelegt werden ſoll. Die deutſche Regierung wird 
damit vor grundſätzliche Entſcheidungen ges 
ftellt, da ſelbſtverſtändlich für fie die Annahme 
ernes Teilabfommens überhaupt nicht in Frage 
kommen kann. Die Taktik der Gegenſeite geht jetzt in der 
Richtung, Deutſchland die Schuld für ein Scheitern der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz zuzuſchieben. 


Die Potempaer Verurkeilten 
auf freiem Fuß 

Gleiwitz. Auf Grund des Erlaljes der Kommiſſare der 
Reiches für Preußen, wonach Straftaten beſchleunigt nachgeprüft 
werben ſollen, die im Kampf um die nationale Erhe: 
bung des deutſchen Volkes begangen wurden, ſind, wie wir 
zuperläſſig erfahren, die im Auguſt v. Is. vom Beuthener Son⸗ 
dergericht verurteilten Potempaer Täter Koltiſch, Lach⸗ 
mann, Hoppe, Wolnitza, Müller und Gräupner 
auf freien Fuß geſetzt worden. Die wegen der gleichen Straf⸗ 
taten noch in Unterſuchungshaft befindlichen Mitangeklagten 
Golombet und Dutzki, die zur Zeit der Durchführung des 
Sondergerichtsverfahrens flüchtig waren, wurden auf Grund 
des gleichen Erlaſſes aus der Unterſuchungshaft entlaſſen. 


Harriman verhaftet 
New York. Joſef Harriman, der ehemalige Präſident 
und gegenwärtige Auſſichtsratsvorſitzende der Harriman⸗ 
Nationalbank und Truſt⸗Eompagny, it verhaftet wor⸗ 
den. Er wird beſchuldigt, in der Abſicht, den Währungs⸗ 
tontrolleur zu täuſchen, falſche Eintragungen 
in die Bücher der Bank veranlaßt zu haben. 


Er plante ein Attentat auf Hitler 
Graf Arco⸗Valley, der 1919 den bayeriſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Eisner erſchoß, wurde in München in Schutz⸗ 
haft genommen, da er ein Attentat auf den Reichskanzler plante. 


Ehinefiihe Siegesmeldungen 
vom Hiſifengkau-Paß 

Schanghai. Der chineſiſche General Sung⸗ 
tſcheyuan berichtete am heutigen Dienstag telegraphiſch, 
daß er den japaniſchen Truppen am Hiſifengtau⸗ 
Paß eine ſchwere Niederlage beigebracht und 
18 Feldgeſchütze, 7 Tanks und 5 000 Gewehre er⸗ 
deutet habe. Die apaniſchen Verluſte werden mit 5 000 
Mann angegeben. General Sung habe den Hiſifenglau⸗Paß 
und Laopuſchao wieder erobert und verfolge den ſich in vol⸗ 
dont Unordnung zurückziehenden Teil mit größtem Nach 
ruck. 


Die engliſch-ruſſiſche Spannung 
Scharfe Sprache der Londoner Preſſe. 

London. In engliſchen politiſchen Kreiſen wird 
das Verhalten der ruſſiſchen Behörden im Zuſammenhang 
mit der Verhaftung der engliſchen Angeſtellten der Vickers⸗ 
Geſellſchaft ſehr ernſt beurteilt. Am Dienstag waren alle 
möglichen Gerüchte über die möglichen Maßnahmen der englischen 
Regierung in Umlauf. So wurde von der Möglichkeit eines 
Abbruchs der engliſch⸗ruſſiſchen Wiriſchaftsverhandlungen ge» 
ſprochen. Das Außenminiſterium nimmt jedoch eine abwartende 
Laltung ein und wartet auf den Bericht des Moskauer engliihen 
Botſchafters. i | 

Einige Zeitungen ſchlagen in ihren Leirartikeln einen ſehr 
ſcharfen Ton an. „Daily Telegraf“ erinnert an den Fall 
der vor 5 Jahren wegen angeblicher Saborage im Donez⸗Gebiet⸗ 
verhafteten deutſchen Ingenieure, deren Freilaſſung durch den 
enelgiſchen Druck der deutſchen Regierung erreicht wurde. 


Braun lehnt Reichstags- 
und Landtaasmandat ab 
Berlin. Wie der Parlamentsdienſt der Telegraphen⸗ 
Union hört, hat der frühere preußiſche Miniſterpräſident Braun 
in einem aus Ascona (Schweiz) datierten Schreiben der 
Reichstagsverwaltung mitgeteilt, daß er das ihm zugefallene 
Reichstagsmandat ablehnt. Eine entſprechende Mitteilung hat 
Braun auch an das Büro des reußiſchen Landtags 
hinsichtlich feines Landtagsmandats gerichtet. 


gendliebe. Eine andere wird kommen und dich mich 
dergeſſen machen.“ 

„Du biſt meine Lebensliebe, Aranka.“ ſagte der Mann. 
„Gib dir keine Mühe. Für mich gibt es keinen Troft, nach⸗ 
dem ich dich verloren habe. Und neben meinem eigenen 
Unglück iſt es der Gedanke, daß auch du nicht ins Glück 
gehſt, der mich quält.“ 

„Um mich ſorge dich nicht,“ rief ſie herb. „Ich weiß, daß 
dieſer Mann mein Glück iſt, dieſer und nie ein anderer.“ 

„Vielleicht der Mann, weil du ihn liebſt. Aber auch die 
Verhaltniſſe. in denen er lebt? Du. ſelbſt noch beinahe ein 
Kind, ſollſt Mutter eines fremden Mädchens werden.“ 

Es iſt ſein Kind. Arpad Ich bitte dich. ſprechen wir 
nicht mehr von mir und von ihm. Laß uns zurückgehen.“ 

„Laß uns noch bleiben,“ flehte er. „Schenke mir noch 
ein paar armſelige Minuten. Die letzten, Aranka, in denen 
wir zuſammen ſind. Vielleicht, wahrſcheinlich ſehen wir uns 
nie wieder. Laß mir das Glück deiner Gegenwart noch eine 
kurze Weile. 

Sie wurde ſchwach unter ſeinen Worten. Aber nun 
fühlte ſie ihr Zuſammenſein mit Arpad wie Schuld an 
Michael, der fie jo ungern, nur auf ihr langes, inſtändiges 
Bitten mit dem Jugendfreund hatte gehen laſſen. 

Schwermut iaftete auf ihr. Die Ausſprache mit Arpad 
hatte ſie furchtbar erregt. Und das Bewußtſein, daß keiner 
der Ihren ihtem Bund aus freudigem Herzen ſeine Zu: 
ſtimmung gab, daß ſie immer wieder Bedenken, Zweifel, 
Sorgen begegnete, ſchien ihr keine zute Vorbedeutung für 
ihr künftiges Glück. 

„Ich hätte feſtbleiben, hätte dir dieſes Zuſammenſein 
nicht gewähren ſollen“, ſagte ſie leiſe und kummervoll. — 
„Deine Worte, dein Schmerz werfen Schatten auf mein 
Glück. Ich bin ſicher, kein Unrecht gegen dich begangen zu 
haben, denn ich hatte dir nichts verſprochen. Du aber ver⸗ 
ſteyſt es, mich die Dinge als Schuld ſehen „ laſſen, die doch 
keine ſind. Du haſt mich ſehr traurig gemacht, Arpad.“ 

Er horchte auf. Wenn fie ſo ſprach. jo war vielleicht 
doch noch nicht alles verloren? Er jagte beſchwöread: 
„Aranka, höre auf mich als Freund. Ich will nicht der 
verſchmähte Geliebte ſein, nur dein ergebener, beſorgter, 
treuer Freund. Als ſolcher kann ich — weil ich dich kenne 


und weil ich weiß, wie verſchieden die Verhältniſſe, unter 
denen du nun leben willſt, von deinem bisherigen Daſein 
find — kein Glück für dich für die Zukunft ſehen. Ich 
liebe dich ſo unendlich, daß dein Schickſal mir noch 
mehr als mein eigenes Sorgen macht.“ 

„Ich will ſolche Worte nicht.“ ſagte ſie heftig „Ich 
will nichts mehr hören — — —“ Sie wandte die Augen 
von ihm ab und dem Walde zu. Plötzlich ſah ſie Michael. 
Er ſtand am Eingang des Kurparkes unter einem Baum 
und blickte zu ihr hinüber. Er war ihr alſo gefolgt! Die 
Unruhe hatte ihn getrieben. Ihr Herz fubelte auf, als 


fie ihn fo plötzlich erblickte. Fortgeweht waren aile 
dunklen Gedanken, alle Aengſte und alle Beſorgniſie. Ihre 
Seele fühlte: er iſt meine Heimat, mein Glück. Sie 


ſprang auf, nun wieder ganz Lebensfreude. 

„Lebe wohl, Arpad. unſere Anterredung führt zu nichts. 
Laß es dir gut gehen, vergiß mich und werde glücklich.“ 

Er jah fie faſſungslos an. „Warum gehſt du. Aranka? 
Was habe ich denn getan? Darf ich dich nicht begleiten? 

„Nein, nein.“ wehrte fie entſchieden ab. „Laß. es iſt 
beſſer für uns beide, wenn wir nicht weiterſprechen.“ — 
Noch einmal fühlte er den Druck ihrer Hand. 

Er wollte ihr ſeine Begleitung nicht aufdrängen. Une 
ru,evoll ſah er ihr nach. Da erblickte er Michael Köhler. 
Aranka hatte ihn erreicht, hing an ſeinem Arm. Schne 
bogen die beiden Menſchen in einen ſchmalen Waldpfad 
ein. Noch einmal leuchtete Arankas helles Kleid durch das 
Grün, dann war fie feinen Augen entſchwunden. 


7. Kapitel. 


„Ich möchte Papa von der Bahn holen!“ 

Die beiden Frauen, die mit der ſechsjäbrigen Rita 
Köhler am Fenſter ſtanden und in das feine Kegengerielel 
hinausſchauten, tauſchten einen Blick. „Es iſt zu na 
draußen für dich, mein Herzenskind.“ ſagte die alte Dame. 1 

„Ach. Großmutter, dir iſt das Wetter auch nie recht 
Tante Käte, laß uns gehen, bitte!“ — 

„Du haſt doch gehört, was Großmutter dir geantmortel 
hat, Rita,“ ſagte Käte Balke. Sie war Friederike Giele“ 
Nichte. 

(Fortſetzung folgte 


Laurahükte u. Umgebung 


Aus der Magiſtrutsſitzung. 

In der Magiſtratsſitzung wurde zunachſt das Waſſerzins⸗ 
projekt einer Ausſprache unterzogen. Der Magiſtrat will ſich 
das Statut der Stadt Königshütte zu eigen machen. Auch die 
Vertreter find im großen und ganzen mit dieſer Vor⸗ 
lage einverſtanden. Am Donnerstag wird dieſes Projekt in der 
Kommiſſian noch einmal durchberaten, um dann bei der näch⸗ 
ſten Stadtverordnetenverſammlung endgültig verabſchiedet zu 
werden. ſo daß dieſes ab 1, April in Kraft tritt. 

Im weiteren wurde der Bau der Verbindungsſtraße von 
Siemianowitz (Kapicaſtraße) nach Bittkow beraten. Diele 
Straße wird nun endlich in Angriff genommen. Die genauen 
Koſten betragen 20 800 Zloty. Davon trägt die Wojewodſchaft 
6600. die Stadt Siemianowitz 5700 und die Gemeinde Bittkow 
als die meiſt intereſſierte, 11 100 Zloty. 

Die Straße wird in gerader Flucht von der Schmalſpur⸗ 
bahn an der Kapicaſtraße nach dem Gaſthaus Geisler durch⸗ 
geführt und erhält eine Grobſchlackenauſſchüttung und Ausfül⸗ 
lung mit Kleinſchlacce und Räumaſche. Desgleichen wirb ein 
erhöhter Fußweg mit Geländer und ein Abflußgraben angelegt. 
Bei dem Bau ſollen 30 Arbeitsloſe beſchäftigt werden. welche 
8 Zloty Lohn pro Tag erhalten. 

Der Gartenzaun auf der Kirchſtraße in der Nähe der An⸗ 
tontuskirche erhält ein neues Drahtgeflecht. Für das Mare⸗ 
rial wird 8000 Zloty ausgeworfen. Die Arbeit wird von Ac 
beitsloſen ausgeführt, die Lieferung erhält die Drahtgeflecht⸗ 
fabrik aus Poſen. 

Die Lieferung von Brennholz an den Magistrat wurde dem 
Holzhändler Motzko als dem billigt Ofſerierenden zugewieſen. 

Die Lieferung der eiſernen Kanalbeſen wurde für den 
Preis von 163 Zloty dem Lieferanten Kopyciok zugeteilt, des⸗ 
gleichen die Reparatur der ſchadhaften Beſen Ein Antrag 
eines Hausbeſitzers, welcher durch Umbau ſeines Hauſes einen 
Anteil Straßenbaukoſten von 2000 Zloty zu tragen hat, auf 
Ermäßigung, wurde abgelehnt, weil die urſprungliche Summe 
von 4000 Zloty ſchon einmal auf 2000 Zloty ermäßigt wurde. 
Der Zigarettenkiosk an der Ecke Beuthner⸗Schloßſtrße, muß von 
dem Eigentümer Scheffczyk weggeräumt und an der Schloß⸗ 
ſtraße als maſſtves Häuschen mit gemauertem Grund gebaut 
werden. Zu dieiem Zwecke iſt von Sch. auch die dort ſtehende 
Plakatſaule entſprechend weiterzurucken. Auf Antrag des Eis⸗ 
bahnpächters Bartodziej und Ermaßigung des Pachtzinſes 
wurde dieſer von 1500 Zloty auf 500 Zloty feſtgeſetzt, da B. 
die Steuern zu zahlen nicht in der Lagee iſt. 

Diejenigen Mieter der ktädtiſchen Arbeiterkolonie an der 
Michalkowitzerſtraße, welche trotz Zahlungsfähigkeit zwei und 
mehr Monate ihre Miete nicht bezahlt haben, erhalten eine 
letzte Zahlungsaufforderung, und wenn fie dieſer nicht Folge 
leiſten, wird gegen fie die Exmiſſionsklage durchgeführt. Zum: 
Schluß wurden noch die üblichen Anträge auf Erlaß von Mi⸗ 
litarſteuern und Desinfektionskoſren zur Erledigung gebracht. 


Schwerer Grubenunfall auf der Maxgrube. Vorgeſtern wurde 
der Häuer Niedballa. wohnhaft in Przelaiko, auf der Max⸗ 
grube unter Tage durch herabfallende Kohle zum Teil ver⸗ 
ſchurtet und erlitt ſehr ſchwere innere und äußere Verletzungen. 
Unter anderem erlitt er einen Bruch der Wirbelſäule ſowie 
mehrere Rippenbrüche. Der Verletzte wurde ins Knappſchafts⸗ 
lozarett Siemianowitz eingeliefert. 

Unfall in der Schule. In der Volksſchule auf der Schloß⸗ 
ſtraße wurde während der Turnſtu: de durch leichtſinniges Ver⸗ 
halten eines Schülers, ſeinem Schulkameraden der Arm ge⸗ 
brochen. Der Knabe ſturzte, weil ihm der Stuhl weggezogen 
wurde, zu Boden und erlitt auf dieſe Weiſe den Anfall. 

Von der Berghalde geſtürzt und ſchwer verunglückt iſt in 
vergangener Woche beim Kohleklauben ein junger Mann. Bei 
dem Sturz erlitt der Bedauernswerte einen ernſten Schadel⸗ 
bruch 

:0- Selbfrmordverjun im Rauſch. Auf der Beuthenerſtraße 
in Siemianowitz warf ſich der vollſtändig betrunkene Alfred 3. 
aus Siemianowitz in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor den aus 
Königshütte ankommenden Autobuß. Dem Chauffeur gelang es, 
den Wagen noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen, ſo daß der 
Selbſtmordkandidar nur mit einigen Hautapſchürfungen davon 
kam. Als der Chauffeur ihn vom Boden aufheben wollte, leistete 
er derartigen Widerſtand. daß die Polizei ihn in Schutzhaft 
nehmen mußte. 

Kircheneinbruch in Michalkowitz. Geſtern in der Nacht jind 
in den Glockenturm, in die Pfarrkirche in Michal kowitz, Ein⸗ 
brecher eingedrungen, die ſich dann mit Hilfe einer Leine in 
das Innere der Kirche heruntergelaſſen haben. Mit Hilfe von 
zwei Eiſenſtäben haben ſie den Altar auseinandergenommen 
und die große Sparbüchſe erbrochen. Außer der Altarbii he 
kaben fie dann mittels Eiſenſtabe eine zweite Sparbüchſe, die 
in der Wand eingemauert war, herausgeholt und erbrochen. 
Es waren in der Büchſe nur 20 Zloiy Bargeld vorhanden, vie 
fie mitgenommen haben. Als alles abgeſucht war, machten ſich 
die Einbrecher aus dem Staube unter Zurücklaſſung verſchiede⸗ 
ner Einbruchwerkzeuge. 

Einbruch in ein Reſtaurant. In das Reſtaurant des Gaſt⸗ 
hauſes Uher auf der Michaltowitzerſtraße 7 drangen vorgeſtern 
nachts Diebe ein und entwendeten Liköre. Schmalz, Eier, Schin⸗ 
ken, Zigaretten, Schokolade und andere Waren im Werte von 
500 Zloty. Dies iſt ſchon der zweite Einbruch bei dem betref⸗ 
fenden Gastwirt im laufenden Jahre. 

:g: Einbrecherpech. In der Nacht zum geſtrigen Mittwoch 
wurde in den Keller des Steigers Paul Neumann auf der 
Beuthenerſtraße 52 in Siemianowitz ein Einbruch verübt. Als 
die Täter ſich gerade an dem ſelbſt getelterten Wein gütlich 
taten, ſie hatten bereits mehrere Flaſchen geleert, wurden ſie 
überraſcht. Die beiden Täter Paul Bulla und Eduard Korfantn, 
aus Siemianowitz wurden feſtgenommen. 

Diebstahl in einer Schloſſerwertſtatt. Bei dem Schloſſer⸗ 
meiſter Makoſch, wohnhaft Beuthenerſtraße, ſtahlen unbekannte 

debe einen großen Amboß. Der Schaden beträgt 200 Zloty 


Schwere Strafen für die Geheimherſtellung von Schnaps. 

gen die Eheleute Moſch aus Siemianowitz wurde dieſer Tage 
Suf dem Kattowitzer Gericht wegen Unterhaltung einer geheimen 
Spiritushrennere! verhandelt. Joſef Moſch würde wegen Beſitz 
eines Brennapparates zu 200 Zloty Geldſtrafe, im Nichtbetrei⸗ 
bungsfalle 10 Tage Arreſt. Hedwig Moſch wegen Herſtellung von 
Spiritus zu 2000 Zloty Geloſtrafe, im Nichtbetreibungsfalle 100 
Tage Arreſt zuzüglich einen Monat Gefängnis verurteilt 
Arbeitsloſe zur Kontrolle in der Arbeitsloſenküche zuge⸗ 
jaſſen. Mit Einverſtändnis des Magiſtrats von Siemiauowitz 
ollen von nun an zwei Vertrauensleute der Arbeitsloſen zu 
der Konrrolle über das Eſſenkochen in den Arbeitsloſenküchen 
duge laſſen werden. g 


Sporineuigkeiten aus Siemianowitz 


Spiel wanverungen. 

Durch Abgang einiger guter Fußballer werden die Laura⸗ 
hütter Fußballvereine ſtark an ihrer augenblicklichen Form ein⸗ 
büßen. So verlaſſen Drzymalla, Rzychon, Bohn und Kucharzeyt 
die Reichen des K. S. Iskra. Erſterer kehrt zurück nach dem 
Ligaverein „Czarni“ Lemberg, letztere dagegen find dem Poſt⸗ 
Sportverein, Kattowitz beigetreten Der Mittelläufer des K. S. 
07 Zgorzalsti iſt zum Militardienſt einberufen worden. Infolge 
Einziehung verliert auch der K. S. Slonsk zwei ſeiner beſten 
Spieler. m. 

Nuch Bismarckhütte — A. K. B. Laurahütte. 

Im „Dom Zwionzkowy“ veranſtaltet am Donnerstag, den 
16. Mürz der K. S. Ruch einen Kampfabend, zu welchem er ſich 
die A. K. B.⸗Staffel verpflichtet Hat. Da Heide Vereine ihre be 
ſten Leute in den Ring ſtellen werden, find äußerſt ſpannende 
Kampfe zu erwarten. Zum erſten Male kommen in Bismarck⸗ 
hütte 65⸗Runden⸗Kämpfe zum Austrag, die die Feder: und Leicht⸗ 
gewichtler beider Vereine zum Austrag bringen werden. Das 
Programm iſt wie nachſtehend zuſammengeſtellt worden: (Erſt⸗ 
— 


Die neueſten Irtsnachrichten 
eule durch die Laurahlltte-Siemianowitzer Zeitung 


nur durch die 


Auch bei öhnen darf ſie daher nicht fehlen! 
Zu beziehen durch die Geſchäftisſtelle, ſowie durch die Austräger. 
— ä äñ—ü—ü—! U — - — ä ę·— — 


Verordnung zur Bekämpfung des Kartoffelkrebſes. Die Ver⸗ 
ordnung betreffend die Bekämpfung des Kartoffelkrebſes vom 
19. März 1930, wird durch den Magiſtrat den Feld⸗ und Garten⸗ 
beſitzern erneut zur Kenntnis gebracht und bleibt auch in vielem 
Jahre in Kraft. Fur Siemianowitz it es wichtig, das auf den 
Feldern der Vereinigren Königs: und Laurahütte bis zum Jahre 
1941 keine Kartoffeln angebaut werden dürfen. Die Ausfuhr 
von Krebsverdächtigen Kartoffeln aus den betreffenden Wirt⸗ 
ſchaften iſt verboten. 4 

Geplanter Akkordabbau auf der Schellerhütte. Dieſer Tage 
fand vor dem Fachausſchuß eine Verhandlung wegen der von 
der Verwaltung geplanten Akkordreduzierung ſtat. Den Vorſitz 
fuhrte Direktor Rzepta. Die Gewertſchaften waren gegen jeglichen 
en und Akkordabbau jo daß die Verhandlungen geſcheitert 
ind. 

Aus der Arbeitsloſenküche. Im vergangenen Monat wur⸗ 
den in beiden Arbeitsloſenküchen von Siemianowitz an 23 
Werktagen 105616 Portionen Eſſen ausgegeben, was einen Ta⸗ 
gesdurchſchnitt von 4512 Portionen ergibt. Die Ausgaben ſür 
die Küchen belaufen ſich auf 11 400 Zloty. 

Religibſe Filmrorführung. Es wird nochmals auf den Fran⸗ 
ziskusfilm hingewieſen, der am Donnerstag, den 16 März, abends 
7 Uhr im Wietrzylſchen Saal (früher Cenerlich) auigeführt wird. 
Da der Reinertrag für die Miſſion beſtimmr ift, wird um rege 
Beteiligung gebeten. Kaſſeneröffnung 6 Uhr. Preiſe der Platze: 
1.50 Zloty. 1.00 Zloty, 0.70 Zloty und 0.50 Zloty. m. 

Verband deuiſcher Katholiken, Laurahütte⸗Stemianowißz. 
Freitag, den 17. März d. Is., letzte Vorſtandsſitzung vor der 
Generalverſammlung, wozu alle Vorſtandsmitglieder eingeladen 
werden. Da über wichtige Punkte zu beraten iſt, wird um be⸗ 
ſtimmtes Erſcheinen gebeten. nt 

g- Alter Turnverein. Am Freitag, den 17. März, abends 
8 Uhr, findet die ſällige Monatsverſammlung des Alten Turn⸗ 
vereins Siemianewig im Vereinslokal ſtatt. Um pünktliches und 
vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. 

Arbeitsgemeinſchaft der Kriegsopfer Siemianowitz. Im 
Wietrzykſchen Saal (Generlich), finder am Dienstag, den 21. 
März eine äußerſt wichtige Mitgliederverſammlung ſtatt. Voll⸗ 
zähliges Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht m. 


Theaterveranſtaltung der freien Sänger. Am Sonntag, den 
2. April, veranſtaltet der Volkschor Freie Sänger im großen 
Saale des Gaſthauſes zwei Linden um 7 Uhr abends, eine 
Theateraufführung unter Mitwirkung des Kreici⸗Orcheſters. In 
Szene geht die hervorragende Volksoperette in 4 Akten „Der 
Poſtillon von Rodendorf“. Der Vorverkauf beginnt am 15. 
März, in der Buchhandlung des Herrn Karl Franke auf der 
Beuthenerſtraße und bei den Mitgliedern des Vereins. 


Generalperſammlung des 1. Schwimmklubs. Im Saal Bel: 
weder hielt der 1. Schwimmklub Siemianowitz am Sonntag nach⸗ 
mittag die diesjährige Generalverſammlung ab, an der an⸗ 
nähernd 79 Mitglieder teilnahmen. In Abweſenheit des 1. Vor⸗ 
ſitzenden eröffnete die Verſammlung der Vizepräſes Bienek, der 
die Tagesordnung bekannigab. Aus den Tättigkeitsberichten war 
eine wenig erfreuliche Tätigkeit zu entnehmen. Lediglich zwei 
interne Veranſtaltungen zog der Verein, dem rund 130 Mitglie⸗ 
der gehören, im Laufe des verfloſſenen Jahres auf. Eine ſcharfe 
Kritik, die gegen den Vorſtand gerichtet war ſchloß ſich den 
Jahresberichten an. Bezeichnet iſt, daß dem ſcheidenden Vorſtand 
die Entlaſſung nicht erteilt wurde. Dieſer Punkt wurde bis zur 
nächſten Mitgliederverſammlung rerſchoben. Aus den darauf⸗ 
folgenden Neuwahlen gingen nachſtehende Mitglieder hervor: 
1. Vorſitzender: Berlik, 2. Vorſitzender: Pradella, 3, Vorſitender: 
Barbarawsti ſen., Sportwart: Pollol. Kaſſterer: Bregulla, 
Schriftführer: Schekiel, Kaſſenprüfer: Brzoska, Broll und Wulter. 
Um die erwa 6⸗ſtündige Dauer der Verſammlung nicht noch 
mehr in die Länge zu ziehen, wurden einige Punkte der Tages⸗ 
ordnung bis zur nächſten Verſammlung zurückgeſtellt. Der Ge⸗ 
neralverſammlung ſchloß ſich eine Vorſtanosſitzung an, bei welcher 
das Arbeitsprogramm beſprochen wurde. m. 

Die Störche ſind da. Am Sonntag ſind über Siemiano⸗ 
witz die erſten richtigen Frühlingsboten, etliche Storchſchwärme 
hoch in den Lüften vorbeiziehen geſehen. Auch die Stare find 
ſchon emſig dabei, ihre alten Neſter wieder in Ordnung zu 
bringen. And ſo hat alſo der erſehnte Frühling wieder ſeinen 
Einzug gehalten, für viele Menſchen, hauptſächlich auch für un⸗ 
ſere Arbeitsloſen ein Grund zum Aufatmen und zum Ergehen 
in freier Luft und Sonne. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag. den 17. März. 
1. Für verſt. Johann und Marie Tomedi, Theodor Sowa and 
Verwandtſchaft. 
2. Für verſt. Joh. Balbine und Roman Schneider. 
3. Für verſt. Valentin und Albine Skowronek 
Sonnabend. den 18. März. 
1. Zum hl. Joſef von einigen Frauen. 


genannt Ruch) Papiergewicht: Pollot — Kolodziej, Fliegenge⸗ 
wicht Uſchot — Dulok, Bantamgemi It: Eichel — Spallek, Feder⸗ 
gewicht: Korzenietz — Bienek. Leichtgewicht! Struzyna — Wild⸗ 
ner, Weltergewicht: Kupne — Widemann, Mittelgewicht: Grze⸗ 
zit — Baingo, Halbſchwergewicht: Navrath — Bohn. Beginn 
der Kämpfe um 19,30 Uhr. m. 


Ognisko Krol.⸗Huta — Eoangeliſcher Jugendbund Laurahütte. 
Obige Mannſchaften trugen ein Ping⸗Pong⸗Turnier in 
Königshürte aus, welches die Jugendbündler mit 372 —2 7 fur 
ſich entſcheiden konnten. m. 
Monatsverſammlung des K. S. 07 Laurahurte. 

Am Freitag, den 17. März hält der K. S. 07 Laurahütte im 
Vereinslokal Duda eine außerſt wichtige Monatsverſammlung 
ab, zu welcher alle Mitglieder gebeten werden, pünktlich und 
zahlreich zu erſcheinen. Auf der Tagesordnung ſlehen eine Reihe 
wichtiger Punkte, u. a. Aufiteliung des Sommer⸗Arbeitspro⸗ 
gramms. Beginn abends 8 Uhr. Eine Stunde vorher ſindet der 
Mannſchaftsabend ſtatt. m. 


2. Für verſt. Joſef Kukowka, Eltern Kukowka und Duſchek 
und Verwandtſchaft. 
3. Stille hl. Meſſe 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 17 März. 

6 Uhr: für eine beſt. Verſtorbene. 

630 Uhr: mit K. für verſt. Veronika Pluta 
Pluta und Rados. 

Sonnabend, den 18. März. 

6 Uhr: für ein Jahrkind der Familie Heppa. 

6.30 Uhr: für verſt. Joſef Kolarczyk, Johann und Johanna 
Warzecha und Verwandtſchaft beiderſeits. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahntte. 
Freitag, den 17. März. 
18.30 Uhr: Vorbereitung zum Kindergortesbienſt. 
19.30 Uhr: Kirchenchor. 


Aus der WojewodſchaftSchleſien 


Die Budgetberatungen in der Kommiſſion 
beendet 

Die Budgerkommiſſion har die Beratungen über das 
Präliminar der Schleſiſchen Wojewodſchaf, nach mehr- 
wöchigen Verhandlungen, die oft bis in die Nacht hinein an 
dauerten am Dienstag beendet. Im Verhältnis zu den 
Vorjahren ſieht das Budget eine weſentliche Herabſetzung 
aller Poſitionen vor, für das Budgetjahr 1932/33 betrugen 
die Ausgaben noch 83 420 780,00 Zloty. Für das “Budget: 
jahr 1933/34 ſind in ordentlichen Ausgaben 72 450 284,52 
Zloty und in außerordentlichen Ausgaben 3 252 487,00 3%. 
vorgeſehen, insgeſamt alſo 75 702 771,50 Zloty, denen eine 
Einnahme von 75 702 894,50 Zloty gegenüberſteht. jo daß 
ein Ueberihuß von 122,98 Zloty verbleibt. Im Rahmen 
dieſes Budgets iſt es der Kommiſſion, mit Rückſicht auf die 
ſchwierigen Wirtſchaftsverhältniſſe, nicht gelungen, größere 
Erſparniſſe für die Arbeitsloſigkeit zu machen, der Fonds 
für die Allerärmſten umfaßt diesmal nur 4,2 Millionen 
Zloty und für Arbeitszwecke 300 000 Zloty, doch wird ſei⸗ 
lens der Wojewodſchaft in Ausſicht geſtellt, daß im Rahmen 
der Inveſtitionsarbeiten insgeſamt 10 Millionen Zloty zur 
Verfügung geſtellt werden, die man, teils aus Warſchau, 
teils aus außerordentlichen Fonds, beſchaffen will. Wie 
ſchon früher einmal an dieſer Stelle hervorgehoben, ſollen 
für etwa 27 000 Arbeiter Beſchäftigung auf je 50 Schichten 
beſchafft werden. Genaueres iſt noch nicht feſtgelegt, dar⸗ 
über ſchweben noch Verhandlungen Das Sejmplenum 
dürfte wohl das Budget in ſeiner jetzigen Form in der 
Woche nach dem 26. Marz annehmen, und es iſt kaum zu 
erwarten, daß irgendwelche Aenderungen in Einnahmen 
und Ausgaben eintreten. 


Abordnung der Stickſtoffwerke in Warſchau 


Vor einigen Tagen begab ſich auf die Gerüchte von 
einer Stillegung der Chorzower Stickſtoffwerke hin, eine 
Abordnung unter Führung des Stadtverordneten Zawiſcha. 
nach Warſchau und intervemerte beim zuſtandigen Mini⸗ 
ſterium. Nachdem die Abordnung die gegenwärtige Sach⸗ 
lage unterbreitet hatte, wurde bereits in Warſchau die Zu⸗ 
lage gegeben, daß eine Einſtellung der Fabrik nicht in Frage 
komme. Eine endgültige Entſcheidung ſollte aber erſt auf 
Grund einer Beſichtigung der Fabrik durch die Warſchauer 
Behörde fallen. Eine ſolche Regierungsvertretung weilte 
am Mittwoch in Chorzow und unternahm eine eingehende 
Beſichtigung des Werkes. Nach dieſer trat der Ausſchluß 
mit den Vertretern der Angeſtellten und Arbeitern zu einer 
Sitzung zuſammen. Der zuſtändige Regierungsvertreter 
erklärte hierbei, da die bisherige Produktion der L 
weiter erhalten werden muß. Nur ein chemiſcher Betrieb 
zoll zur Einſtellung kommen. Weil die Vorräte im ſtarken 
Abnehmen begriffen ſind, ſoll vom 1. September d. Is. ab 
ein weiterer neuer Karbid- und Stickſtoffofen in Betrieb ge: 
ſetzt werden. Im Intereſſe der oberſchleſiſchen Wirtſchafts⸗ 
lage iſt ein ſolcher Erfolg nur zu begrüßen. In Fachkreisen 
rechnet man damit, daß durch die neue Inbetriebſetzung des 
ae die Neueinſtellung von 400 Arbeitern notwendig Ic n 
Wird. 


und Verw. 


Eine Arbeiterdelegation fährt nach Warſchau 
Heute fährt eine Delegation aller GEewerſchaftsrich⸗ 
tungen im polniſchen Bergbau nach Warſchau, um dort in 
Lobhnkampffragen zu intervenieren. Die Intervention wird 
ſich hauptſächlich auf den 15prozentigen Lohnabbau in den 
zwei weiteren Kohlengebieien, Dombrowa Gornicza und 
Chrzanow beziehen. Die Delegation wird im Handelsmini⸗ 
ſterium und im Arbeitsminiſterium vorſprechen und wird 
die Zurüdziehung der Ankündigung des Lohnabbaues ver⸗ 
langen. . 


Beſchiaanahmke Kohlen aus Biedalkähten 

Von den Polizeiorganen wurden in Kattowitz, Zawo⸗ 
dzie, Hobenlohehütte, Eichenau uw. mehrere Fuhren mit 
Kohlen beſchlagnahmt. Es handelt ſich hierbei um Kohle, 
über deren Herkunft die Fuhrwerksleule keine Auskünfte 
machen konnten. Die Kohle, welche in Biedaſchächten » ge⸗ 
buddelt worden iſt, wurde vorwiegend den Armenämtern 
zugeteilt. 


Kattowitz und Umgebung 
Betrügereien mit elektriſchen Staubſaugern. 


Bei der Firma „Elektrolux auf der ulica Dyrekcyjna in 


Kattowitz, kaufte vor längerer Zeit ein gewiſſer Fiszel Kusz⸗ 
ſeld aus Sosnowitz einen elektriſchen Staudſauger, im Werte 
von 650 Zloty Kuszfeld machte eine Anzahlung und verſprach 
die Reſtſumme in Raten abzuzahlen. Die Feſtſtellungen haben 
jedoch ergeben, daß K. den fraglichen Staubſauger an eine Kat⸗ 
towitzer Möbelfirma auf der ulica Kosciuszli in Kattowitz 
meiterleitete, zwecks Verkauf auf dem Kommiſſtonswege. Der 
Apparat wurde von der Polizei beſchlagnahmt. Weitere Un⸗ 
terſuchungen in dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 


Schwerer Unglücksfall. Der Anton Niewiem aus Zalenze 
wurde auf der ulica Sobiestiego in Kattowitz von einem Fuhr⸗ 
werk angefahren. Durch den Aufprall auf das Straßenpflaſter 
erlitt N. einen Bruch des rechten Beines. Der Verunglückte 
wurde mittels Auto der Rettungsbereitſchaft nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Spital überführt. 

Unter ſchwerem Verdacht. Von der Kriminalpolizei wurde 
der 25 jährige Bernhard Czalanski aus Zawodzie arretiert. 
Derſelbe ſtand in dem dringenden Verdacht, den Einbruch in 
die Werlſtatt der Schneidermeiſterin Bertha Wloka auf der ul. 
Poczrowa in Kattowitz verubt zu haben. Während einer Haus⸗ 
reviſion bei C. wurden 15 Meter Stoff vorgefunden und kon⸗ 
fisziert. Die Feſtſtellungen haben ergeben, daß es ſich tatſäch⸗ 
lich um geſtohlenes Material, zum Schaden der Frau Wloka, 
handelt. Czakainski wurde in das Kattowitzer Gerichtsgefang⸗ 
nis eingeliefert. 

Wohnungseinbruch im Stadtzentrum. Zur Nachtzeit wurde, 
mittels Nachſchlüſſel, in die Wohnung des Siegmund Halpern auf 
der ulica Kopernika 4 in Kattowitz ein Einbruch verühr. Die 
Täter ſtahlen dort verſchiedene Sachen. Der Kattowitzer Kri⸗ 
minalpolizei gelang es inzwiſchen die Wohnungsmarder feſtzu⸗ 
nehmen. Es handelt ſich um den Franz Magiera, Otro Czech und 
Josef Rudka aus Kattowitz. Im Verlauf der polizeilichen Feſt⸗ 
ſtellungen gelang es den Arretierten den Wohnungseinbruch zum 
Schaden des Ernſt Konſilius auf der ulica Kosciuszki 4 in Katto⸗ 
witz nachzuweiſen. Geſtohlen wurden dort Silberſachen. Die 
Polizei hat weitere Unterſuchungen eingeleitet, da angenommen 
wird, daß die Täter noch andere ſtrafbare Vergehen am Kerbholz 
haben. 


Königshütte und Umgebung 
Schießerei beim Wurmbegießen. 

In der Gaſtwirtſchaſt von Franz Harnczarczyk in Frie⸗ 
denshütte kam es am hl. Abend v. Is. beim Wurmbegießen 
zwiſchen zwei Gruppen von Leuten aus Friedenshutte und By⸗ 
kowing zu einer wüſten Schlägerei, wobei Biergläſer durchein⸗ 
ander flogen und Blutſpuren auf den Wanden bemerkbar wur⸗ 
den. Während der Schlägerei gab der Kellner aus einer 
Schrockpiſtole zwei Schüſſe ab, um die (Kämpfenden auseiman« 
der zu bringen und abzuſchrecken. Doch half auch dieſes nicht. 
Um nun dem Treiben ein Ende zu machen u. um weitere Ver: 
nichtung ſeines Eigentums zu verhüten, feuerte der Inhaber 
G. aus einem Browning drei Schüſſe ab die alle trafen. Zum 
Glück waren die Verletzungen nicht ſchwerer Natur. Getroffen 
wurden Georg Pach. Fran; Schampera und Erich Marjok. Erſt 
darauf hin verließen die Beiſelbrüder das Lokal, nur die Ver⸗ 
letzten blieben zurück. Mit dieler Angelegenheit hatte ſich am 
Dienstag die Königshütter Strafkammer zu beſchäfigen. Unter 
Anklage ſtanden 10 Leute, darunter auch der Gaftwirt. Die 
Beweisaufnahme erbrachte die Schuld von ſechs Angeklagten 
Zu je 6 Monaten Gefängnis wurden verurteilt: Johann 
Szala, Georg Bad, Wilhelm und Erwin Liſon, Franz Scham⸗ 
vera und Kinder Otto. Die anderen Angeklagten wurden 
Mangel an Beweiſen freigeſprochen. Auch der Gaſtwirt wurde 
freigeſprochen, weil das Gericht die Anſicht vertrat, daß er 
durch den Wafſengebrauch ein weiteres Blutbad verhindert 
hat. Außerdem habe er in Notwehr gehandelt, weil ja auch 
ihn die umherfliegenden Gläſer treffen konnten. 

rr r 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in Ran, 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzee Buch⸗ 

druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Alc., Katowice. 


Jeuetausbruch, Im Hauſe ulica Szpitalng 18 entſtand auf 
bisher noch unaufgeklarte Weiſe ein Brand. Die ſchnellerſchienene 
ſtadtiſche Feuerwehr konnte bald den Brand löſchen. Durch die 
Verbrennung des ganzen Giebelwerkes iſt dem Beſiger ein Scha⸗ 
den von 1200 Zloty entſtanden. 


Schmerer Geſchäftseinbruch. In der Nacht zum Dienstag 


wurde das Geſchäft von Riegelhaupt an der ulica Wolnosci 41 


non Unbekannten erbrochen. Durch ein ausgeſtemmtes Loch in 
der Mauer gelangten die Täter in die Räume und entwendeten 
verſchiedene Stoffe ſowie andere Waren im Werte von 2000 31 
Die Polizei hat nach den Tätern Nachforſchungen angeſtellt. 

Freitod. Der 58jährige Invalide Peter Dziemballa von 
der ulica Styczynskiego 55 hatte durch Aufhängen in ſeiner 
Wohnung jeinem Leben ein vorzeitiges Enden gemacht. Die 
Leiche wurde nach der Leichenhalle des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes geſchafft. 

Verkehrsunfall. An der Halteſtelle der breitſpurigen 
Straßenbahn am Ringe wurde der Steinſetzmeiſter Bruno 
Schütz aus Kattowitz von der Straßenbahn erfaßt. Nur 
durch das plötzliche Halten des MWagkırs kam Sch. mit einer 
Kopfverletzung davon. Der Verunglückte wurde in das 
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht Se g erwies ſich die 
Verletzung leichter Natur fo daß Sch. nach Anlegen eines 
Notverbandes, in häusliche Behandlung entlaſſen wurde, 

Der Streit um die Jo⸗Jo⸗Herſtellung. Ein gewijier N. 
aus Königshütte, der die Generallizenz für die Jo-SosHer- 
ſtellung beſitzt. ei wan beim Königshütter Gerich! eine 
Klage gegen 92 Perſonen an, die angeblich widerrechtlich 


92 mit der Herſtellung des Io: Jo befaßten. Weil aber die 


Heritelier in allen Teilen des Landes wohnen, hielt ſich 

95 Gericht nicht für zuſtändig. 
„Süße“ Spitzbuben. In der Nacht zum Mittwoch dran⸗ 
gen Unbetannte in die Erfriſchungshalle von Armwitz an 
der ulica Wolnosci 56 ein und entwendeten 2500 Tafeln 


Schokolade und eine größere Menge Südfrüchte. Der Scha⸗ 
den beträgt mehrere Tauſend Zloty. Die Täter ſind unbe⸗ 
kannt entkommen. 


Stimme Folgen des Alkohols. Vor der Königshütter 
Strafkammer hatte ſich Joſef Waleczek aus Königshütte von 
der ulica Ogrodowa wegen groben Ausſchreitungen im * 
heitertem Zuſtande zu verantworten. Im März v. Is. 
ſchlug er an der ulica Krzyzowa dem Kaufmann Wlodarz 
die Schaufenſterſcheibe ein Ern 4 erfolgte nicht, weil 
der Beſitzer ſofort dazu kam. Dann begab ſich W mit zwei 
Kollegen auf die ulica Koscielna in die Wohnung des 
Schuhwarenhändlers Poſamentier und verlangte dort Geld 
für Alkohol. Als ihm die Forderung abgelehnt wurde, ging 
er gegen den Wohnungsinhaber tätlich vor. Doch gelang es 
diejem ſich in Sicherheit zu bringen. W. verfolgte ihn mit 
einem Küchenmeſſer. In der Verhandlung erklärte der An⸗ 
geklagte, daß er keine Abſicht hatte. den P. zu ſtechen. Er 
wollte ihm nur einen Schreck einjagen um 5 Zloty für 
Schnaps zu erhalten. Ferner will er ſo betrunken geweſen 
ſein, daß er ſich der Seinen nicht bewußt war. Das Gericht 
verurteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis, die unter die 
Amneſtie fallen. 

Rahe Behandlung einer erwerbsloſen Frau. Im September 
v. Is. wollte ſich die Frau Marie Cypka, deren Mann arbeitslos 
iſt, auf dem bereits ausgehackten Felde des Beſttzers Wieczorek in 
Groß⸗Dombrowka noch einige Kartoffeln ſuchen. Hierbei trat der 
Sohn des Wieczorek auf, wurde gegen die Frau tätlich und nahm 
ihr die Kartoffelhacke weg. Die Frau verständigte da von ihren 
Mann, der ſich auf das Feld begab und die Hacke zurückverlangte. 
Dabei kam es zwiſchen beiden zu Tätlichkeiten. Dem Wieczorek 
eilten die Brüder Franz und Albert zur Hilfe, die zuerſt den C. 
bearbeiteten und dann die Frau bewußtlos ſchlugen. Auf Grund 
der erlittenen Verletzungen mußte die Frau einen Monat im Bett 
verbringen. Nach der Beweisaufnahme verurteilte das Gericht 
die Brüder zu je drei Monaten Arreſt. Dem Maciej W. wurde 
eine Bewährungsfriſt zugebilligt, weil er taubſtumm iſt. 


Muslowitz und Umgebung. 

Schwer bewaffnete Banditen haufen in Muslowitz. 
Die Unſicherheit in der Stadt Myslowitz nimmt von Tag 

zu Tag zu. Nicht nur die wiederholten ſchmeren Einbrüche, 

ſondern auch die häufigen Raubüberfälle, die ih in Myslowitz 

und Umgegend ereigneten, gaben den beſten Beweis, daß es 

dringend notwendig erſcheint, die Myslowitzer Polizei bedeu⸗ 


tend zu verſtarken. Grit gagbern wieder ſpielte ſich In den ſpä⸗ 
ten Abendstunden in einem Myslowitzer Reſtaurant eine schwere 
blutige Schlägerei ab, ohne daß es möglich war, die Pole: 
rechtzeitig zu erreichen, um die Banditen zu verhaften. Im Kit 
raſchen Lokal erſchienen 6 wilb ausichende Männer, die vom 
Wirt Bier und Schnaps forderten. Einer dieſer Banditen ging 
an den Chauffeur Piſchne, der am Schanktiſch ſtand, heran und 
verſetzte ihn ohne jeden Grund mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
einen derart ſchweren Schlag auf den Kopf, daß dieſer mit 
einer tiefen klafſenden Kopfwunde blutüberſtrümt zuſammen⸗ 
brach. Als der Wirt und die anderen Gäſte dem Veberfallenen 
zu Hilfe damen, entſpann ſich im Nu eine wüſte Schlägerei, 
wobei mit Flaschen, Stühlen und anderen Gegenständen herum 
geſchleudert wurde. Den Banditen, die mit Meſſern und Pi« 
ſtolen bewaffnet waren, gelang es, nachdem ſie beim Verlaſ⸗ 
ſen des Lokales noch die große Schaufenſterſcheibe eingeſchlagen 
hatten, in Richtung Schoppinitz zu entkommen. Einem der 
Gäſte wurde von den Banditen der Mantel. geſtohlen. Höchſt⸗ 
wahrſcheinlich handelt es ſich hier um eine gefährliche Räuber⸗ 
bamde, da dieſe ſchwer bewaffnet war. Die Polizei hat ſofort 
Nachforſchungen eingeleitet. 7 


Nybnik vnd Umgebung . 

Schrecklicher Tod eines Kindes. Die 1jährige Roſalie Rar 
czar von der ulica Piaskowa 74 aus Rybnik ſtreifte an einen, am 
Ofen befindlichen Topf mit kochendem Waſſer. Der Tapf fiel 
herunter, ſo daß das Kind erhebliche Verbrühungen erlitt. Der 
Tod trat in kurzer Zeit ein. 

Sjähriger Knabe vom Auto angefahren. In Rybnik wurde 
von einem Auto der sjährige Heinrich Szymik aus Rybnik ans 
gefahren und leicht verletzt Die Feſtſtellungen haben gezeigt, daß 
der Junge die Schuld an dem Verkehrsunfall ſelbſt tragt. 


Tarnowitz und Umgebung 

Radzionkau. (Verzweiflungstat einer Nerven⸗ 
kranken.) Die 45jährigo Marie Wlodarczyk von der ulica 
Wofciechowskiego 7 verübte Selbſtmord durch Erhängen. Wie es 
heißt, ſoll die Frau feit längerer Zeit nervenkrank geweſen ſein. 


Rundſunk 


Kattowitz und Warſchau. 

Freitag, den 17. März. 
15,50: Kinderfunk. 16,05: Schallplatten. 16,20: Engliſcher 
Parlamentarismus. 16,40: Ueber Polen. 17: Militärkonzert. 
18: Polniſche Literatur 18,20: Mitteilungen. 18,25: Leichte 
Muſik. 18.50 Für Skiläufer. 19: Literariſcher Vortrag, 
19,15: Mitteilungs und Schallplatten. 20: Ueber Mufik. 
20,15: Konzert. 23: Briefkaſten franz. 

Sonnabend, den 18. März. 
15,10. Mitteiſungen. 15,35: Jugenofunk. 
16,40: Ueber Pilſudski. 17: Schallplar⸗ 
ten. 17,40: Aktueller N 18: Polniſche Literatur. 
18,20: Mitteilungen. 18,25: Leichte Muſik. 19: Allerlei. 
20: Volkslieder. In der Pauſe Nachrichten. 22,05: Klavier⸗ 
muſik. 22,40: Plauderei. 22,55. Mi tteilung 23: Tanz⸗ 
mufit, 23,30: Mitteilungen für die Poln. — erri 


Breslau und Gleiwitz. 
Freitag, den 17. März. 


13.15. Schulffunk. 
16: Schallptatten. 


10,10: Schulfunk. 11,30: Konzert. 15,40: Jugendſtunde 
16,10: Porträt und Kultur. 16,35: Konzert. 17,30: Der 
Dichter als Glaubenskünder. 18: 1 für Berufs⸗ 


ſchulen. 18,30: Der Zeitdienſt berichtet. Wie ſollen 
remde Wörter und Namen im deutſchen Kuss ausge⸗ 
ſprochen werden? 19,25: Schallplatten. 19,45: Aus Amerika: 
Worüber man in Amerika ſpricht. 20: Konzert. 21,10: 
Nachrichten. 22: Wetter Nachrichten. Sport. 22.25: Früh- 
ling im Märzwald. 22,40: Tanz⸗ und Anterhaltungsmuſik. 
Sonnabend. den 18. März. 

11.30; Konzert. 15,40: Die Filme der . 
Provinz im deutſchen Film. 16,30: Konzert. 

deutſches Familien Schickſal in 1 5 
und ber deutſche Sozialismus. 
19,30: 50 Jahre Deutſcher in. 
Treffen. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 


16: Die 
1730: Ein 
17 55: Bismarck 


25: Alte und neue Tänze 
30: Ein luſtiges 
22,30: Tanzmuſik. 


FÜR Schüler 
INDUSTRIE BUCHER, BROSCHUREN, ZEITSCHRIFTEN, FLUGSCHRIFTEN Studenten 
GEWERBE PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEDRUCKE, KUNSTBLATTER 
HANDEL WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KARTEN, KUVERTS Kaufleute 
VEREINE ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN ** 3 7 
PRIVATR FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. Elettroingenieure 
IN Eiſenbetonbau 
POLNISCH MAR VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCH m 
neureeh Ehemiler . 
Heizungsanlagen | 
T. KAT O WIC E Holzhändler 

4 UL. KOSCIUSZEKI 29 usw. Kar Lager 

TEL. 2097 NAKLAD DRUKARSKI 
Buch- u. Paplerhandlung 


Wir empfelilen um 
reichhaltiges Laer 


in SchuiDückern, sämtl. Schui- u. Zeichen- 
Artikel in den besten Ausführungen zu vorteil- 
haitesten Preisen. Schreibliefte, Oktavheite, Vokabel- 
hefte, Notenhefte, Stenographiehefte, Millimeterhefte, 
Aufgaben- und Löschblatthefte, Stundenpläne. 
Schiefertafeln, Griffeln, Federkästen, Schwämme, 
Bleistifte, Federhalter, Radiergummi, Knetmasse, 
Bleistiftspitzer, Zeichenmappen, Zeichenblocks, 
Zeichenheite, Zeichenständer, Skizzenblocks, Pastell- 
kreiden, Farbkästen, Pinsel, Tuschen aller Art, 
Büchertaschen, Frühstückstaschen, Notenmappen, 
Ordnungsmappen, Zeugnismappen usw. — Reiß- 
* 


zur wi 


— in — Preislagen. 


e 


Such- und Dapier 


hanslung, Butomska 2 


N Wee 


aller Syſteme, füt: 


er m Im E iu en 5 


VORLAGEN 


tür Kinderspielzeug 


Puppenmöbel, Tiere 
Körbcken, Kästchen 
Teller u. Untersätze 
der 


Zu haben in 


Buch- und Papierhanlung 


(Kallowiizer end 
Larrahäite-Siemia- 
sowitzer Zeilung) 
ollca Bylamska 2 


LAUBSÄGE 


SOEBENERSCHIENEN 
in deutfcher Sprache 


— 


Das neue 
polniſche Vereinsgeſet 


_ Ausfüheungsvorfeiften 
zum Vereinsgeſetz 


Gültig ab 1. Januar 1933 
und das 


neue Verſammlungsgeſetz 


PREIS 80 GROSCHEN 


Zu beziehen durch die Buchhandlung ber 


KATTOWITZER BUCH DRUCKEREI 
U. VERLAGS-SP. AKC. 3. MAJA 12 
und in den Geſchäftsſtellen: 


Siemiangivice, Futnitza 2, Kröl. Hutu, Stawowa 10 
mystowite, ul. Psztzuüsfa 9, Psztzuna/ Runek 16 
Blelsko, Wzgörze 21 und Alois 3 3. Maja. 


